
Schulterlanges  dunkelblon­
des  Haar,  ein  wacher  Blick
und  zierliche  Gesichtszüge,
die  lächelnd  einen  mädchen­
haften  Charme  versprühen:
Ein „Nerd“ sieht sicherlich an­
ders  aus.  Und  doch  darf  man
Joanna  Cieslik  durchaus  mit
einem  Wissens­Junkie  ver­
gleichen,  der  erst  zwischen
Bücherstapeln,  Tabellen  und
Registern  so  richtig  aufblüht.
Sie  liebt  die  Geistes­Gymnas­
tik,  wie  andere  ihr  Fitness­
Studio.  Wissen  bedeutet  für
sie Neugier auf mehr.

Das Motto
„Mein  Motto  lautet:  Lebens­
langes  Lernen,  denn  man
lernt nie aus“, sagt die sympa­
thische  35­Jährige,  die  sich
sehr  für  Wirtschaft,  Informa­
tik,  Mathematik  und  Sprach­
wissenschaften  interessiert.
Dass sie sich dabei schon früh
höheres  akademisches  Wis­
sen  erarbeitet  hat,  ver­
schweigt  sie  fast  immer.  Zu
leicht  werde  sie  dann  in  den
Stereotyp  des  weltfremden
Wissenschaftlers  gedrängt,
weiß  die  hochbegabte  junge
Frau  aus  Erfahrung.  Und  das
wirkt  kontraproduktiv,  wenn
man  sich  zum  Ziel  gesetzt
hat,  die  Begeisterung  fürs

Lernen weiterzugeben.
Im Souterrain der Gänselie­

sel­Villa  am  Kreisverkehr  bei
der  Stadtbü­
cherei  hat  sie
2011  eine
Niederlassung
des  „Lernfo­
rums“  eröff­
net.  Ein  Insti­
tut,  das  die
Neugier  fürs
Lernen  zum
Programm
macht  und
Angebote  für
alle  Altersstufen  entwirft,
vom  Vorschulkind  bis  zum
Senioren. Das Konzept hat Jo­
anna Cieslik  selbst entworfen
und  vor  neun  Jahren  in
Münster  im  ersten  „Lernfo­
rum“ verwirklicht. Vorher hat
sie  als  Beraterin  und  Soft­
wareentwicklerin  bei  Unter­
nehmen  in  der  freien  Wirt­
schaft  rund  um  den  Globus
gearbeitet. Doch  in einem Al­
ter,  in  dem  andere  beruflich

erst  so  richtig  durchstarten,
wollte  sie  aus  privaten  Grün­
den  sesshaft  werden.  Statt
aus dem breiten Fundus ihres
Fachwissens  eine  Rosine  he­
rauszupicken,  entschied  sie
sich  für  den  Schritt  in  die
Breite: Sie machte das Lernen
selbst zu ihrem Lebensthema.

Dritter Standort
„Dabei spielte eine Rolle, dass
ich  als  Dozentin  gesehen  ha­
be, wie viel im Bereich der Er­
wachsenenbildung und Nach­
hilfe  nicht  optimal  läuft“,  er­
innert  sie  sich.  Sie  wollte  es
besser  machen.  Das  scheint
ihr ganz gut zu  gelingen: Im­
merhin  eröffnete  sie  in  Ems­
detten  nach  Münster  und
Steinfurt bereits die dritte Ge­
schäftsstelle, eine vierte ist in
Planung.

Das  Erfolgsrezept  liegt  in
der Hinwendung zu den Kun­
den  und  deren  Wünschen.
Zwar  bietet  jedes  Lernforum
auch klassische Nachhilfe und

Examensvorbereitung in allen
Fächern,  aber  das  Portfolio
der  Dienstleistungen  ist  we­
sentlich größer: Sprachunter­
richt,  Übersetzungs­Service,
Seminare  für  Büromanage­
ment und EDV­Kurse aller Art
finden  sich  im  Programm,
ebenso  wie  Hilfen  für  den
Wiedereinstieg in den Beruf.

In Kleingruppen
Größten  Wert  legt  Joanna
Cieslik dabei auf Qualität und
Nachhaltigkeit.  „Bei  uns  gibt
es nur Kleingruppen oder Ein­
zelunterricht  mit  geschultem
Personal“, betont sie. Dass sie
dabei  die  Konditionen  fair
und  bezahlbar  hält,  liegt  an
einem  ausgefeilten  Finanzie­
rungskonzept und an Ciesliks
Grundüberzeugung: „Bildung
ist  für  alle  da.“  Es  gibt  sogar
ein  Sponsorenprogramm  für
sozial benachteiligte Schüler.

Und  wie  hält  sie  zwischen
Erwachsenenbildung  und
Schulstoff  ihre  eigene  Neu­
gier  frisch?  „Wir  entwickeln
immer  neue  Angebote“,  er­
zählt  sie  lächelnd  und  er­
wähnt  neue  Kurse  gegen  Le­
se­  und  Rechtschreibschwä­
che  und  Dyskalkulie.  Das
Portfolio  des  Lernforums

wächst  konstant  und  Cieslik
wächst mit: „Ich habe den An­
spruch: Was  meine  Dozenten
können,  will  ich  auch  kön­
nen.“

In diesem Sinn freut sie sich
schon  aufs  nächste  Brüten,
Pauken,  Büffeln,  Lernen.
Worte, die in ihren Ohren wie
Musik klingen. Peter Beutgen

Lebenslanges Lernen
EMSDETTEN. Brüten, büffeln,
pauken, ackern: Die Synonyme
für „ Lernen“  klingen wenig
schmeichelhaft. Doch Dr. Joan­
na Cieslik hört aus den sechs
Buchstaben ganz andere Töne
heraus. Sie hat den Wissens­
durst nicht nur zu ihrem Le­
bensprinzip gemacht, sondern
auch zum Konzept. Im „ Lern­
forum“  will sie die Neugier für
lebenslanges Lernen wecken.

Dr. Joanna Cieslik sieht in der Wissensvermittlung mehr als ein Geschäftsmodell

Das Lernforum bietet neben der klassischen Nachhilfe in allen
Fächern auch Gruppenunterricht.
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So sieht im modernen Labor die CAD/CAM­Technologie aus.

EMSDETTEN. Als Heribert Nie­
mann am 1. Februar 1962 am
Padkamp  in  Emsdetten  sein
Dentallabor  eröffnete,  legte
er den  Grundstein  für ein bis
heute erfolgreiches Unterneh­
men.  Mit  dem  Umzug  1975
an die bis heute aktuelle Wir­
kungsstätte  Am  Stadtpark
führte  Heribert  Niemann  sei­
nen  Sohn  Peter  Niemann  in
seine  Geschäfte  ein  und  be­
gleitete  seine  Ausbildung
zum Zahntechnikermeister.

Der  folgende  Generations­
wechsel bedeutete für das La­
bor  auch  einen  technologi­
schen Wandel. Peter Niemann
(Foto)  setzte  von  Beginn  an
auf  innovative  Technologien,
die  einer nachhaltigen Quali­
tät  ebenso  förderlich  waren
wie  kurzen  Fertigungs­  und
Lieferzeiten.  Die  reine  Hand­
arbeit  wich  folglich  im  Laufe
der  Jahre  einer  Ergänzung
zum  Beispiel  durch  neueste
CAD/CAM­Technik.

Auch bei  der  Wahl  des  Ma­
terials für den Zahnersatz hat
sich  ein  Wandel  vollzogen.
Wurde  noch  vor zehn  Jahren
fast  ausschließlich  Gold  als
hochwertiger  Zahnersatz ver­
arbeitet,  so  hat  sich  dieses
Verhältnis zugunsten von Ke­
ramik  und  Nicht­Edelmetal­
len verändert.

Dies hat laut Peter Niemann
fast  ausschließlich  finanzielle
Gründe.  Jedes  zugelassene
Material  kann  mit  modernen
Werkzeugen  und  Automaten
verarbeitet  werden.  Die  An­

passung erfolgt,  wenn  dies
vom  Zahnarzt  gewünscht
wird  –  gemeinsam  mit  Pe­
ter Niemann vor Ort in der
Praxis.

Der  Zahntechnikermeis­
ter  ist  stolz  auf  sein  16
Mann  starkes  Team:  „Wir
haben auch  in  schwierigen
Zeiten,  hervorgerufen
durch  Gesundheitsrefor­

men  und  ei­
nen  kurzen
Schub im Be­
reich  Import,
konsequent
auf  Qualität,
Service  und
Termintreue
gesetzt.  Die­
ses  nachhal­
tige  Denken

und Handeln hat sich lang­
fristig  für  uns  ausgezahlt
und sichert unsere Arbeits­
plätze.“

Drei Söhne folgen
Früh  hat  sich  Niemann
auch  für  die  Gewinnung
von Kunden über die Regi­
on  hinaus  stark  gemacht
und  kann  heute  stolz  auf
einen  Kundenstamm  von
Hamburg bis München und
Berlin  blicken. Die nächste
Generation  „Niemänner“
hat  sich  bereits  angemel­
det:  Alle  drei  Söhne,  freu­
en  sich  Mutter  Jutta  und
Peter  Niemann,  wollen  in
Vaters  Fußstapfen  treten.
So  sollte  auch  das  nächste
Jubiläum gesichert sein.

50 Jahre Dentallabor Niemann

Die reine
Handarbeit ist der
Technik gewichen

Das Dentallabor Niemann im Jahr 1965. Fotos Niemann

    ANZEIGE

EMSDETTEN.  Die  Krankenkas­
se  Barmer­GEK  bietet  am
Montag,  30.  Januar,  in  der
Geschäftsstelle  an  der  Kirch­
straße einen Rentensprechtag
an.

Elisabeth  Spielmann,  Versi­
chertenberaterin  der  Deut­
schen  Rentenversicherung
Bund  ist  ab  10  Uhr  zu  spre­
chen. Es besteht die Möglich­
keit,  Anträge  auf  Kontenklä­
rung zu stellen, Zeiten der Be­
rufsausbildung  sowie  Kinder­
berücksichtigungszeiten  er­
fassen  zu  lassen,  Reha­  und
natürlich  Rentenanträge  zu
stellen.  Außerdem  sind  zu
vielen  Themen  Informations­
material  und  Auskünfte  zu
bekommen.  Personalausweis,
Steuer­Identifikationsnum­
mer  sowie  die  Bankverbin­
dung  sollten  mitgebracht
werden.  Es  wird  um  Termin­
vereinbarung  unter  Tel.
(01 75) 2 48 45 18 gebeten.

Infos rund
um die
Rente

STANDORT EMSDETTEN Das Lernforum in der Gänseliesel­Villa

Lernforum
› Gegründet: 2003 in Münster,
seit 2009 in Steinfurt, seit 2011
in Emsdetten
› Inhaberin: Dr. Joanna Cieslik
› Mitarbeiter: Zwei Assistentin­
nen sowie ein Pool aus freien,
akademischen Dozenten
› Leistungen: Nachhilfe, Prü­
fungsvorbereitung, Erwachse­
nenbildung, Sprach­ und EDV­
Kurse, Firmenkurse (Mitarbei­
terschulungen) und Kompakt­
seminare zu unterschiedlichen
Themen, Übersetzungs­ und
Dolmetscher­Service.
› Anschrift: Wilhelmstraße 43
(Gänseliesel­Villa), Tel. 60 99
150, Fax 60 99 775
Mail: lernforum­emsdet­
ten@web.de

www.lernforum­muenster.de

.....................................................

Steckbrief

Gruppenbild mit Gänseliesel: Im Souterrain der Villa am Kreisverkehr von Düsterbeck hat Joanna Cieslik eine Niederlassung des
Lernforums eröffnet. Annette Lohmann (rechts) führt dort die Geschäfte. EV­Fotos Beutgen

EMSDETTEN. Das  Lernforum
richtet sich nicht nur an Schü­
ler  und  Studenten,  sondern
an  Wissbegierige  aller Alters­
stufen.  So  finden  sich  neben
EDV­Schulungen  aller  Art
Sprachkurse  und  Stammti­
sche  zu  unterschiedlichen
Sprachen im Programm. Auch
individuelle  Fortbildungen
für  Firmen  und  Fachleute
sind nach Absprache möglich.
Ganz  neu  im  Programm  sind
die  Büromanager/innen,  für
Personen,  die  lange  aus  dem
Beruf waren oder sich zusätz­
lich zum bereits erlernten Be­
ruf  weiterqualifizieren  möch­
ten.  Dazu  kommen  noch  die
Vorschul­Kids­Kurse,  die  in
Zusammenarbeit  mit  dem
Emsdettener Institut für Kom­
munikation  und  Sprache
„ComConsult“ (Praxis Gabrie­
le  Somberger)  angeboten
werden.

Kurse für
jede Lebenslage

mailto:ten@web.de
http://www.lernforum-muenster.de

